
Mais    früh/Löß  

Hinweise zur Sortenwahl im  
konven�onellen Anbau 2026 



Empfehlungssorten für die Aussaat 2026 Silomais 

 
 

Silomais 

Löß / V 

 

früh 

(S 200 – 220) 

Vorteile in 

Energie- und 

Stärkeertrag 

(auch für Biogas) 

Futterqualität Trockenmasse- und 

Energieertrag 

(auch für Biogas) 

RGT Exxon (Löß) 

 

P 7647 ** (Löß) 

L 31212 (V) 

 

DKC 3218 * ** (Löß, V) 

Farmarquez ** (Löß) 

SY Liberty (Löß, V)  

Wesley (Löß, V, #) 

vorläufig : DKC 3144 (Löß) 

* EU-Sorte 

** Sorte 2025 nicht mehr geprüft  

# :  Sorte mit geprüften Vorteilen für die Doppelnutzung Silomais / Körnermais 

Allgemeines 

Die Statistik1) weist in 2025 für Silomais/Grünmais (einschl. Lieschkolbenschrot) eine Anbaufläche von 

103.700 ha (2024: 116.700 ha) für Sachsen-Anhalt aus. In dem Anbaugebiet Löß wurden 2025 in den 

Landessortenversuchen (LSV) Grünmasseerträge von 579,3 dt/ha2) (2024: 560,7 dt/ha und 2023: 526,3 

dt/ha) geerntet. Die Empfehlungssorten werden für die Anbaueignung für Löß-Standorte und für die 

Verwitterungsstandorte (V) über 300 m Höhe angegeben. Die Ertragsleistungen und die wertgebenden 

Eigenschaften werden aufgrund der hohen Anbaubedeutung von Mais für die Löß-Standorten 

beschrieben. 

Beschreibung der Empfehlungssorten  

Bei Mais bestimmt die Nutzungsrichtung die Sortenwahl, ist eine Silo- wie auch eine Körnernutzung 

denkbar, können die Betriebe Sorten für die Doppelnutzung wählen. Eine Staffelung der Reifezahl zur 

witterungsbedingten Risikominimierung und für die Entzerrung des Erntezeitraums ist bei einem hohen 

Anbauumfang empfehlenswert. 

DKC 3218 (S 210, LSV 2022 - 2024) - die EU-Sorte erzielte hohe Gesamttrockenmasseerträge (GTM) bei 

überdurchschnittlichem Stärke-, Ertragsleistungen und Biogasausbeuten. Die Sorte ist nicht lageranfällig 

und hat eine geringe Bestockung.  

DKC 3144 (S 220) erhält eine vorläufige Anbauempfehlung auf den Löß-Standorten durch die 

überdurchschnittlichen Ertrags- und Energieleistungen. Die Sorte zeigt sich nach zweijähriger Prüfung 

standfest und hat eine höhere Neigung zur Bestockung.  

Farmarquez (S 220, LSV 2022-2024) erreichte auf den Löß-Standorten durchschnittliche GTM- und 

Biogasausbeute bei geringer Verdaulichkeit. Die Standfestigkeit und fehlende Bestockung sind positiv. 

LG 31212 (S 210) wird für den Anbau auf V-Standorten auf Grund der positiven Futterqualität empfohlen. 

In der GTM- und im Energieertrag wird nicht das Bezugsmittel erreicht. Die Sorte hat einen 

durchschnittlichem Stärkeertrag und hohen Stärkegehalt.  

 

 
1) DESTATIS: Bodennutzungserhebung, Stand: 27.02.2026; 2) Die Aussagen zu den mittleren 

Grünmasseerträgen beziehen sich auf die Bezugsbasis, d.h. das Mittel aller mehrjährig geprüften Sorten 

im Anbaugebiet. 

 



P 7647 (S 220, LSV 2022 – 2024) erreichte knapp durchschnittliche Ertrags- und Stärkeleistungen. Die 

Sorte hat eine überdurchschnittliche Standfestigkeit trotz erhöhter Pflanzenlänge.   

RGT Exxon (S 220) erzielt auf den Löß-Standorten durchschnittliche GTM- und Energieerträge mit hohen 

Stärkegehalten. Die Sorte hat eine höhere Bestockungsneigung. 

SY Liberty (S 210) realisiert hohe GTM und somit höhere Energieerträge und Biogasausbeute. Positiv bei 

der Sorte ist die geringer Bestockungsrate und die geringe Lageranfälligkeit.  

Wesley (S 210, K 240) ist für die Doppelnutzung empfohlen und erreicht auf Löß durchschnittliche GTM mit 

sehr guten Stärkegehalten und Biogasausbeuten. Die Sorte hat eine mittlerer Bestockungsrate.  

LSV Silomais 2023 – 2025 der frühen Reifezahl (S 200 – 220) Ertragsleistung relativ zur B1), 
Gesamttrockenmasse (GTM) und ausgewählte Qualitätsparameter auf Löß-Standorten 

Sorte 
Reife-

zahl 

Ertragsleistungen relativ Biogas-

ausbeute 

(NI/kg, o.TM) 

Stärke-

gehalt 

(%, TM) 

Energie- 

dichte MJ 

(NEL/kg, TM) 
GTM Stärke Energie 

 
Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025 

Anzahl Versuche   12 12 12 12 12 12  

B1) (dt/ha, dt/ha, GJ/ha)   219,8 73,7 146,7 729,0 33,3 6,7  

RGT Exxon (B) S 220 101 104 101 716 34,4 6,7  

SY Liberty (B) S 210 103 103 103 739 33,2 6,7  
Wesley (B) S 210 101 104 102 746 34,1 6,7  

LG 31212 (B) S 210 97 100 98 725 34,1 6,7  

Beppo * S 210 99 95 98 725 32,3 6,7  

Capuceen*(B) S 220 99 94 98 723 31,7 6,6  

Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025 

Anzahl Versuche   8 8 8 8 8 8  

B (dt/ha, dt/ha, GJ/ha)   222,3 75,0 149,3 733,1 33,3 6,7  

Evidence S 220 98 102 99 755 34,7 6,8  

DKC 3144 S 200 104 102 102 746 32,7 6,6  

Arnoldo S 220 100 100 99 738 33,2 6,6  

LG 31230 * S 200 98 97 98 738 32,9 6,7  

Einjährige Prüfergebnisse 2025 

Anzahl Versuche   4 4 4 4 4 4  

B (dt/ha, dt/ha, GJ/ha)   219,2 78,6 148,4 731,9 35,6 6,8  

LG 31215 S 200 100 101 100 748 36,2 6,8  
P 78020 S 210 105 103 105 735 35,2 6,7  

P 79091 S 220 105 99 103 726 33,4 6,6  

LG 32216 S 200 103 107 104 736 37,0 6,8  

KWS Aveso S 200 100 103 101 748 36,6 6,8  
Amaneon S 200 98 105 99 732 38,0 6,9  

DKC 3059 S 190 104 104 102 758 35,6 6,7  

DKC 2956 S 190 106 109 107 753 36,8 6,9  
LG 31206 * S 200 99 98 99 752 35,6 6,8  

Silvio* S 210 103 100 102 746 34,6 6,7  
1) Bezugsbasis (B): Mittel aller mehrjährig geprüften Sorten im Anbaugebiet Löß  

* EU-Sorte 

TM: Trockenmasse der Gesamtpflanze  
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